
Plan Wissenschaft und Technik 
unter straffer Parteikontrolle

Auf der Grundlage des Kampfprogrammes un­
serer Parteiorganisation im VEB Crimmit- 
schauer Volltuchwerke, Werk 3 Neustadt (Orla), 
setzen sich die Genossen in ihrer täglichen poli­
tischen Arbeit dafür ein, daß die Schöpferkraft 
und die Initiativen der Werktätigen im sozialisti­
schen Wettbewerb gezielt auf die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität über den Plan hinaus ge­
richtet werden.
Wesentliche Impulse, die sich auch im Intensivie­
rungsprogramm des Betriebes für die Jahre 
1979/80 und in anderen Führungsdokumenten 
nieder schlagen, gaben uns die 9. und 10. Tagung 
des ZK der SED. Für unseren Konsumgüterbe­
trieb ist es entscheidend, mit den zur Verfügung 
stehenden Fonds ein größeres verfügbares End­
produkt herzustellen als es der Plan vorsieht. Wir 
wollen mehr gefragte, hochwertige textile Er­
zeugnisse für den Bedarf der Bevölkerung und 
der Volkswirtschaft sowie für den Export zur 
Verfügung stellen und dabei das Verhältnis von 
Aufwand und Ergebnis ständig günstiger ge­
stalten.
Unsere Parteileitung hat gute Erfahrungen mit 
der konsequenten Parteikontrolle gemacht, wie 
das Intensivierungsprogramm unseres Betrie­
bes, speziell der Plan Wissenschaft und Technik, 
verwirklicht wird. In Leitungssitzungen, Mit­
glieder- und Parteigruppenversammlungen 
prüfen wir ständig, wie und mit welchen Maß­
nahmen in den sieben Produktionsstätten unse­

res Werkes die sozialistische Intensivierung noch 
schneller durchgesetzt werden kann.
Dabei geht es vor allem darum, bei allen Werk­
tätigen die Erkenntnis zu vertiefen, daß zwischen 
der Hauptaufgabe unserer Partei, der Intensivie­
rung und dem wissenschaftlich-technischen Fort­
schritt ein untrennbarer Zusammenhang be­
steht.

Den Neuerern größte Aufmerksamkeit
Darum schenkt unsere Parteiorganisation in der 
politischen Arbeit den Neuerern und Rationali­
satoren sowie den sozialistischen Arbeitsgemein­
schaften größte Aufmerksamkeit, weil diese 
wesentliche Voraussetzungen dafür schaffen, 
daß die wissenschaftlich-technischen Aufgaben 
erfüllt und vorfristig realisiert werden. So haben 
wir eine sozialistische Arbeitsgemeinschaft dabei 
in jeder Beziehung unterstützt, eine überbetrieb­
liche Neuerung nachzunutzen, die zu bedeutend 
höheren Leistungsparametern unserer Textima- 
Ringspinnmaschinen führt.
In echter sozialistischer Gemeinschaftsarbeit 
zwischen Ingenieuren, Technologen und Neue­
rem der Produktion wurde eine Spinnspirale, die 
eine höhere Drehung erreicht, bisher an zwölf 
Ringspinnmaschinen montiert. Sie führt zur 
weiteren Festigung des Garnes. Außer einem 
jährlichen volkswirtschaftlichen Nutzen von 
250000 Mark durch die Eigenherstellung dieser
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Die Kriterien unserer Kampfkraft
Der im Heft 16/1979 des „Neuen 
Wegs“ veröffentlichte Leitartikel 
von Genossen Werner Eberlein ver- 
anlaßte die Parteileitung im VEB 
Reparaturwerk Neubrandenburg, 
darüber nachzudenken, worin sich 
die Kampfkraft unserer Grund­
organisation zeigt. Sie ging davon 
aus, daß das wichtigste Kriterium 
für die Beurteilung der Kampfkraft 
der Grundorganisation die kompro­
mißlose Durchführung der Be­
schlüsse ist.
Wie alle Arbeitskollektive ihre

Planaufgaben erfüllen bzw. über­
bieten, wie um eine hohe Qualität 
und Effektivität in der Produktion 
gekämpft wird, welche Ergebnisse 
es bei der Beschleunigung des wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritts und der Entwicklung der 
Neuererarbeit gibt und wie der so­
zialistische Wettbewerb öffentlich 
geführt wird, das alles sind Fakto­
ren, auf die die Aufmerksamkeit 
unserer Grundorganisation gerich­
tet ist.
Parteiarbeit muß, wie auf der 10.

Tagung des ZK eindeutig erklärt 
wurde, immer zu ganz konkreten 
Ergebnissen führen. Daß das bei uns 
geschieht, davon zeugen Tatsachen 
wie: 80 Prozent der Werktätigen 
unseres Betriebes arbeiten nach 
persönlichen bzw. kollektiv-schöp­
ferischen Plänen; 42 Prozent der 
Belegschaftsmitglieder sind Neue­
rer; viele Produktionsarbeiter 
schreiben Notizen zum Plan; für das 
Jahr 1980 erarbeiteten alle Pro­
duktionsarbeiter ihr „persönliches 
Planangebot“. Diese und viele an­
dere Initiativen führten dazu, daß 
der Betrieb 164 Monate hintereinan­
der, das sind über dreizehn Jahre,
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